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Auslosung mit Lukas Gehr (Vizepräsident im OK) und Maria Kaiser-Eberle (Gemeindevorsteherin Ruggell).

Inder treffen als erstes auf Zürich
Vom 6. bis 8. August findet in Ruggell der achte «International Swiss U16 Cup» statt. Die Organisatoren kommen
nach wie vor aus dem Sarganserland, Spezialgast in diesem Jahr ist das «Slum Soccer Team» aus dem fernen Indien.
ANDREAS HÖRNER UND ERNST HASLER

FUSSBALL. Hanspeter Rothmund,
der OK-Chef aus Bad Ragaz,
brachte in seiner kurzen Anspra-
che anlässlich der Medienkonfe-
renz vom Montag auf den Punkt:
«Wichtig ist, dass wir alle gleich
sind.» Damit sprach der Bad
Ragazer das «Konzept auf drei
Säulen» an, das über dem in-
ternationalen Junioren-Fussball-
turnier steht.

Neben der sportlichen Kom-
ponente auf Nachwuchsebene
U16 ist seit 2004 jeweils auch ein
Special Guest Team an Bord, zu-
dem wird auch dem sozialen
Aspekt Rechnung getragen. So
werden erneut auch Teams mit
geistiger und körperlicher Be-
hinderung Bestandteil des Swiss
U16 Cups.

OK-Chef Hanspeter Roth-
mund präsentierte dazu die Zah-
len der bisherigen Austragungen
und betonte, alle Teilnehmer –
ob mit oder ohne Handicap –
gleich zu behandeln.

Schlagkräftiges Feld

Der achte International U16
Swiss Cup findet vom 6. bis
9. August in Ruggell statt – be-
reits zum dritten Mal. Zuvor
wurde dieses Turnier fünfmal in

Bad Ragaz ausgetragen, wo der
organisierende «Verein Swiss
U16 Cup» und einige OK-Mit-
glieder noch heute beheimatet
sind. Das damalige «Team SGO»
war ursprünglich Gastgeber und
damit auch im Turnier vertreten.
Erfreulich ist, dass unter ande-
rem mit Lukas Fehr und Ro-

bin Gubser einstige SGO-Spieler
heute ehrenamtlich in der Orga-
nisation vertreten sind.

Seit 2004 ist jeweils ein soge-
nanntes «Special Guest Team» –
aus einer Krisenregion – beim
Turnier dabei. In diesem Jahr ist
dies das indische «Slum Soccer
Team». Gestern nahmen die Or-

ganisatoren nun die Auslosung
vor. Zwölf Teams aus sieben Na-
tionen werden in 38 Partien den
Turniersieger 2015 ermitteln. Im
Eröffnungsspiel am Donnerstag,
6. August, um 14 Uhr, stehen sich
das Special Guest Team Indien
und der FC Zürich gegenüber.
Bei der diesjährigen Austragung

nehmen wiederum vier Special
Need Teams (mit körperlicher
und geistiger Behinderung) teil.
Chelsea FC, TSG Hoffenheim, SV
Werder Bremen und das Fim-
Team aus der Heilpädagogi-
schen Schule in Trübbach spie-
len ebenfalls einen Turniersieger
aus – diese Teams werden bereits
im Vorfeld Aktivitäten und Trai-
nings austragen.

Wichtiger Schritt

Der Ressortchef Spitzenfuss-
ball beim SFV, Christophe Mou-
lin, hob anlässlich der PK die
Sinnhaftigkeit des U16-Turniers
hervor. «Man muss der Jugend
Zeit geben, um Fortschritte zu
erzielen. Die Vergleiche sind ein
wichtiger Schritt in ihrer Ent-
wicklung.» Der Scout des DFB,
Urs Siegenthaler, stellte den Gäs-
ten die Frage: «Welche Werte
gebe ich heute einem jungen
Spieler auf den Weg?» Eine pas-
sende Antwort hatte er nicht
parat, «ich bin mir selber nicht
ganz schlüssig». (pd)

Gruppe A: Special Guest Team Indien
«Slum Soccer», FC Zürich, SV Rapid Wien,
Team Liechtenstein, VfB Stuttgart, West
Ham United.

Gruppe B: Manchester City, Altinordu Iz-
mir, FC Bayern München, Team Vorarl-
berg, SV Werder Bremen, FC Aarau.

Flöserinnen
sind weiter auf
Erfolgskurs
SYNCHRONSCHWIMMEN. An der
Swiss Youth Competition in Lu-
gano messen sich Synchron-
schwimmerinnen aus der gan-
zen Schweiz und dem Ausland in
den Disziplinen Solo, Duett,
Team und Free Routine Combi-
nation. Das Flöser Jugend-1-
Team mit den Schwimmerinnen
Lara Mechnig, Marluce Schier-
scher, Cristina Arioli, Jennice
Wirth, Corina Oettli, Nina Göldi
und Lea Wieland startete in der
Kategorie 18 Jahre und jünger
und konnte am letzten Wett-
kampf vor dem Saisonhöhe-
punkt, den Schweizerischen Ju-
gendmeisterschaften, die Silber-
medaille holen. Geschlagen wur-
den die Flöserinnen nur vom
Schweizer Junioren-Nationalka-
der, mit welchem auch ihre Flö-
ser Teamkollegin Vivienne Koch
an den Start ging und eine Gold-
medaille in Empfang nehmen
durfte.

Nur Schweizer Team war besser

Eine weitere Medaille gab es
für die Flöserinnen in der Free
Routine Combination. Auch hier
holte die Flöser Jugend-1-Equi-
pe, verstärkt mit den beiden
Jugend-2-Schwimmerinnen Do-
minique Eggenberger und Nina
Meyer, hinter dem Schweizer
Junioren-Nationalkader Silber.
«Die Mädchen können sehr zu-
frieden sein mit ihren Leistun-
gen. Sie konnten ihre Leistungen
im Vergleich zum letzten Wett-
kampf steigern, und es war auch
eine gute Vorbereitung für die
Schweizer Jugendmeisterschaf-
ten, welche in zwei Wochen
stattfinden werden», resümiert
die Flöser Wertungsrichterin
und Trainerin Deborah Jütz den
Wettkampf aus Flöser Sicht.

Zweimal Gold für Vivienne Koch

Auch im Duettwettkampf der
Kategorie 18 Jahre und jünger
konnten die Flöserinnen Vi-
vienne Koch und Lara Mechnig
die Flöser Erfolge fortsetzen und
liessen mit gut sieben Punkten
Vorsprung die Konkurrenz klar
hinter sich. Den Grundstein für
diesen Erfolg konnten die beiden
bereits im Pflichtwettkampf le-
gen, in welchem Mechnig den
ersten und Koch den zweiten
Platz belegte. Auf dem sehr guten
fünften Rang fand sich das zwei-
te Flöser Duett mit Marluce
Schierscher und Cristina Arioli,
welches mit einer energiegelade-
nen Kürdarbietung auf sich auf-
merksam machte und sich ein
Diplom sicherte. Im Solowett-
kampf holte Koch eine weitere
Goldmedaille für den SC Flös
Buchs. Die zweite Flöser Solistin
Lea Wieland erreichte den sehr
guten fünften Rang und erhielt
ebenfalls ein Diplom.

Lara Mechnig dominant

Für weitere erfreuliche Nach-
richten sorgte Lara Mechnig im
Solowettkampf in der Kategorie
15 Jahre und jünger. Nachdem
sie auch in dieser Kategorie den
Pflichtwettkampf dominierte,
wusste sie auch in der Kür zu
überzeugen und holte eine wei-
tere Goldmedaille. Ebenfalls in
dieser Kategorie startete Jennice
Wirth, welche Siebte von 19 Teil-
nehmerinnen wurde. Zusam-
men mit ihrer Duettpartnerin
Corina Oettli gelang Wirth auch
im Duett ein Erfolg, und die bei-
den fanden sich nach einer ge-
lungenen Kürdarbietung auf
dem sechsten Rang des Schluss-
klassements wieder. Sehr gute
Leistungen im Duettwettkampf
der Kategorie 15 Jahre und jün-
ger zeigten auch Nina Meyer und
Dominique Eggenberger, welche
sich im internationalen Umfeld
zu behaupten wussten und Elfte
wurden. (te) Die Gamserin Selina Zanolari feierte einen Doppelsieg. Eduard Staub (STV Grabs) stieg zweimal aufs oberste Treppchen.
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Marco Plichta vom TV Buchs (links) siegte in der Kategorie M08 mit 257 Punkten Vorsprung.

300 Kinder am UBS Kids Cup in Buchs
Am Samstag nahmen 300 Kinder und Jugendliche am UBS Kids Cup in Buchs teil. Sie trotzten den widrigen Bedingungen und
absolvierten einen leichtathletischen Dreikampf (Sprint, Weitsprung und Ballwurf). Zudem fand der «Flinggst Werdaberger» statt.

LEICHTATHLETIK. Am UBS Kids
Cup wurden die neue Tartan-
bahn und die Weitsprunganlage
neben dem Hallenbad Flös erst-
mals wettkampfmässig genutzt.
Der erst halbjährige Tartanbelag
verhalf einigen zu neuen persön-
lichen Bestzeiten. Der Organisa-
tor TV Buchs war am Dreikampf
nicht nur fürs Kampfrichtern zu-
ständig, sondern half auch bei
der Betreuung der Kinder mit.
Diese bestand unter anderem
aus einem gemeinsamen Einlau-
fen, das bei Regen erstmals in
der Halle stattfand.

Modus wurde geändert

Für die meisten Athleten war
der Wettkampf mit dem Rang-
verlesen abgeschlossen. Die je-
weils sechs schnellsten Sprinter
qualifizierten sich aber für den
Bewerb «Flinggst Werdaberger».
Dieser musste allerdings auf-
grund der durchnässten sechs-
spurigen Rasenbahn kurzfristig
auf die vierspurige Tartanbahn
verschoben werden. Dadurch
wurde der Modus kurzerhand
angepasst. Die Dritt- bis Sechst-
schnellsten mussten in einem
Halbfinal um die letzten zwei
Finalplätze sprinten, während
die ersten beiden ein Freilos
erhielten. In packenden Finals
über 50 bis 80 Meter wurden
dann mit so manchem Foto-

finish die schnellsten Werden-
berger ermittelt.

Medaillen en masse

Dazu zählten auch sechs
Buchser, fünf von ihnen starte-
ten für den Organisator. Der TV
Buchs war der dritterfolgreichste
Verein des UBS Kids Cups. Im
Dreikampf heimsten sie sechs
Medaillen ein (zwei Kategorien-
siege), neben den fünf Siegern
des «Flinggsten Werdabergers»
schafften vier weitere Buchser in
diesem Bewerb den Sprung aufs
Podest. Einen Doppelsieg, also
Rang eins in beiden Bewerben,
realisierte Lea Dürr (W07).

Mit einer grossen Anzahl von
fünf- bis 15-Jährigen trat der TV

Gams an. Die rund 60 gemelde-
ten Gamser Athleten vollbrach-
ten Grossartiges. Fast ein Drittel
von ihnen, 18 Teilnehmer, er-
kämpften sich im Dreikampf ei-
nen Podestplatz. 23 Mädchen
und Jungs qualifizierten sich zu-
dem für den Finallauf des
«Flinggsten Werdabergers». 15
erreichten einen Podestplatz. Se-
lina Zanolari (W15) und Marco
Zanolari (M12) gelang ein Dop-
pelsieg.

Zweimal fünf Siege

Für die jungen Turner der Jugi
Grabs stellte der UBS Kids Cup in
Buchs den ersten Wettkampf der
neuen Saison dar. Zugleich war
dieser bereits ein Highlight, denn

die Grabser wollten sich mit
guten Leistungen für den kanto-
nalen Final in St. Gallen qualifi-
zieren. Viele erreichten tolle Pla-
zierungen im Dreikampf, elf
Grabser standen bei der Sieger-
ehrung auf dem Podest. Mit fünf
ersten Plätzen stellte der STV
Grabs die meisten Sieger.

Daraus resultierten auch die
meisten Doppelsiege: An Roman
Kehl (M10), Eduard Staub (M11)
und Anja Taveras (W12) biss sich
die Konkurrenz im Dreikampf
und beim «Flinggsten Werdaber-
ger» die Zähne aus. Zu den elf
Medaillen am UBS Kids Cup ge-
sellten sich noch deren 17 vom
«Flinggsten Werdaberger» dazu,
fünf von ihnen glänzten golden.

Mädchen. W07: 1. Lea Dürr (TV Buchs) 438.
2. Alina Müller (TV Buchs) 380. 3. Selina
Kaljdzini (STV Sennwald) 358. – W08: 1.
Leandra Sulser (STV Grabs) 825. 2. Carla
Leeser (TV Buchs) 736. 3. Julia Kluser (STV
Sennwald) 580. – W09: 1. Annika Flater
(Jugi Azmoos) 1131. 2. Florine Bircher (TV
Gams) 877. 3. Svenja Gabathuler (Jugi
Azmoos) 848. – W10: 1. Selina Eggenber-
ger (STV Grabs) 1174. 2. Rahel Frank (TV
Gams) 1088. 3. Zoé Eberle (TV Gams) 963.
– W11: 1. Simona Cavieziel (TV Landquart)
1257. 2. Teresa Lenherr (Jugi Gams) 1227.
3. Jasey Camara (TV Schaan) 1200. – W12:
1. Anja Taveras (STV Grabs) 1938. 2. Leila
Wenk (TV Gams) 1563. 3. Julia Thalmann
(LC Vaduz) 1537. – W13: 1. Aisha Camara
(TV Schaan) 1699. 2. Julia Kugler (STV
Frümsen) 1654. 3. Sara Bircher (TV Gams)
1614. – W14: 1. Gianna Freuler (Jugi
Azmoos) 1772. 2. Adriana Heeb (STV
Sennwald) 1621. 3. Stefanie Taveras (STV
Grabs) 1551. – W15: 1. Selina Zanolari 1931.
2. Simona Schmid 1551. 3. Anja Schläpfer
1485 (alle TV Gams).
Knaben. M07: 1. Raphael Zysset (STV Sax)
551. 2. Denis Dutler (TV Buchs) 442. 3. Lau-
rin Schläpfer (TV Gams) 415. – M08:
1. Marco Plichta (TV Buchs) 948. 2. Manuel
Pürstl (TV Gams) 691. 3. Simon Kehl (STV
Grabs) 628. – M09: 1. Maurizio Caviezel
(Kids+Athletics) 1106. 2. Rokas Dranevicius
(Buchs) 854. 3. Nino Mary (STV Grabs)
796. – M10: 1. Roman Kehl (STV Grabs)
1194. 2. Jonas Kollegger (TV Buchs) 930.
3. Levente Molnar (STV Grabs) 907. – M11:
1. Eduard Staub (STV Grabs) 1274. 2.
Jonas Wenk (TV Gams) 1263. 3. Nicolas
Bircher (TV Gams) 1116. – M12: 1. Marco
Zanolari (Jugi Gams) 1178. 2. Matiss Abo-
lins (STV Frümsen) 1087. 3. Benjamin Dürr
(TV Gams) 997. – M13: 1. Andreas Stein-
gruber (Jugi Azmoos) 1476. 2. Philipp Dürr
(TV Gams) 1257. 3. Emanuel Schmid (TV
Gams) 1193. – M14: 1. Janis Roth (STV
Frümsen) 1373. 2. Matthäus Vetsch (TV
Sax) 1260. 3. Manuel Eggenberger (STV
Grabs) 1243. – M15: 1. Aaron Lenherr (TV
Gams) 1909. 2. David Tschirky (STV Grabs)
1762. 3. Dominik Rhiner (Jugi Sax) 1756.

Flinggst Werdaberger. Mädchen: W06:
Robin-Sarah Hofbauer (TV Buchs) 10,76. –
W07: Lea Dürr (TV Buchs) 9,70. – W08:
Carla Leeser (TV Buchs) 8,67. – W09:
Annika Flater (Jugi Azmoos) 8,39. –W10:
Rahel Frank (TV Gams) 9,79. – W11: Jasey
Camara (TV Schaan) 9,72. – W12: Anja
Taveras (STV Grabs) 8,92. – W13: Aisha
Camara (TV Schaan) 8,86. – W14: Céline
Stangl (TV Buchs) 11,94. – W15: Selina
Zanolari (TV Gams) 11,37. – Knaben: M06:
Tobias Plichta (TV Buchs) 10,12. – M07:
Raphael Zasset (STV Sax) 9,47. – M08:
Simon Kehl (STV Grabs) 8,61. – M09:
Rokas Dranevicius (Buchs) 8,35. – M10:
Roman Kehl (STV Grabs) 9,32. – M11: Edu-
ard Staub (STV Grabs) 8,86. – M12: Marco
Zanolari (Jugi Gams) 9,44. – M13: Timo
Bicker (STV Grabs) 8,71. – M14: Janis Roth
(STV Frümsen) 11,37. – M15: Aaron Lenherr
(TV Gams) 10,25.


